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Verehrte
^Q,<

Wie reagieren
Sie auf diese

Zeit?
Nehmen

Sie

sie hin als ein blohes
Verhängnis,

das passiv
und

ohnmächtig
zu tragen

ist, oder
bedeutet

sie Ihnen

nicht viel mehr einen
Appell, ihren

zerstörenden
Ge¬

walfen
mit allen

Kräften,
deren

Sie fähig sind, zu

widerstehen?
Wir Schweizer,

die eine
unbegreifliche

Gnade vom Krieg bis jetzt
verschont

hat, sind zum

moralischen
Widerstand

geradezu
verpflichtet;

er ist

das
mindeste,

das von uns
heute

verlangt
werden

darf. Ersf eine
spätere

Zeit wird recht und gerecht

beurteilen,
wie grofj der

Anfeil der
Schweizerpresse

an der
Schweizerhaltung

gewesen
ist. Zu dieser Presse

zählt sich der
«Nebelspalter»

mit Sfolz und wenn er

sich neben
Texfbeifrägen

und
Zeichnungen,

die dem

Geschehen
der

Gegenwart
angemessen

sind, oben¬

drein
bemühf,

seinen
Lesern

nahezulegen,
dah ihnen

gute
Laune,

vergnügliche
Gedanken

und
unverwüst¬

liche
Zuversicht

mindestens
ebenso

viel helfen
als

der
ausschließlichste

Ernst und die stete
Erwartung

des
Schlimmen,

so glaubt er,
auch er erfülle auf sei¬

nem
Posten

eine
schweizerische

Aufgabe.
Der echte

Schweizer
«Nebelspalfer»

gehört ins
Schweizerhaus

Falls Sie dieser
unserer

Meinung
sind, so bitten wir

Sie um Ihr
hochwillkommenes

Abonnement.

Der Verlag des
«Nebelspalter»,

Rorschach.
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im;: Aus dem Inhalt:
Requiem Das Jahr

Lieben und Hoffen
Klage und Tröstung
Trauern Erinnern

Der hübsch ausgestattete Gedichtband mit
seinen tiefempfundenen, besinnlichenVersen
eignet sich vortrefflich als schönes Weih¬

nachtsgeschenk für Bücherfreunde.

Preis Fr. 5.-

In allen Buchhandlungen erhältlich.

Verlag E. Löpfe-Benz, Rorschach.
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VALJEWO
rinnerungen einesSrhw»;-

von i
Kriegserinnerungen einesSchweizerArztes

von Dr. med. HansVogel

Die Basler Nachrichten" schreiben:

Vielerorts weist das Tagebuch über sich selbsthinaus
Einige ergreifendeMenschenschicksale. Persönlichkeiten,
die in ihrem Kern erfaßt sind, geben ihm tiefernGehalt.
Zum eindrucksvollsten abergehört eine Kampfszene zwi-
schen Serben und berittenen Türken und die still
duldenden Scharen heimatloser türkischer Flüchtlinge.

300Seiten in Leinen gebunden Preis 7Fr.
Zu beziehen in sämtlichen Buchhandlungen.

Erschienen im Verlag E. Löpfe-Benz in Rorschach.

Zarten Flaum undStachelbart

Rasiertman heut nach/<t>£&> -Art1*

Landi-IMöbel
NukL

""'er. -

rscn,s ¦ 'wich

Inserate

imNebelspalter
sindPulsschlägedes

geschäftlichen Lebens

3uribinîDrjaIto6Iettcn bemâijren fich

bei rheumatischen, gichiischen
unb ncroöicn S3e[rl)erben aller 3lrt, Äopfitfimerflen
unb ©rfältungssKrartffjeiten. Der billige 5ßreis ei=
mögltdjt es jebem, einon Steriud) su machen. 40
Tabletten 3t. 2.. erhältlich in allen Slpotljeten.
Siothemiidj« ßaboratorien 31. ©., 3"ridj 6.

ersc/,einf.

Diese formschöne 3fi - Lt.- Exportflasche

beziehen Sie vorteilhaft
von Ihrem Vertrauenslieferanten,

dem guten Fachgeschäft.

Verband
Landw. Genossenschaffen
der Nord-West-Schweiz

Abteilg. für Produktenverwertung
Basel, Früchtehaus Tel. 478 15

EMANUEL
STICKELBERGER

DER MANN MIT
DEN ZWEI SEELEN

EIN HOLBEINROMAN

Fr. i
'e'

B«C/l.
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/ Wie reagieren
5is sut ciiezs

?sit?
Kiskmsn

5is

zis kin siz sin biohoz
Vsrksngniz,

clsz
oszziv

unci

oknmscktig
zu trsgsn

izt, ocisr
bscisutst

zis iknsn

nickt visi mskr sinsn
^oosll, ikrsn

zsrztörsncion
Os-

wslten
mit siisn

Krsttsn,
ciersn

5is tskig
zinci, zu

wicisrzteken
Wir 5ckweizer,

ciis sins
unbsgrsitiicks

(Znscio vom Krieg biz jotzt
vorzckont

kst, zinci zum

morslizckon
Wicierztsn6

gorsclozu
vsrptiicktst?

sr izt

cis;
mincio-is,

cisz von unz
keuts

vsrisngt
wsrcisn

cisrt. Iirzt oino zpstsrs
?sit wirci rsckt

unci gsrsckt

bsurtsiisn,
wis groh cior

^ntoii cisr
5ckwsizsrorszzs

sn cisr
5ckwsizsrksltung

gewszen
izt. ?u cliszsr

I^rsZZs

zskit zick cier
«KIsbelzosltsr»

mit Ztolz
unci wsnn er

zick neben
lextbsitrsgsn

unci
Z^sicknungen,

ciis cism

Oszcksksn
cisr

Osgsnwsrt
sngsmszzen

zinci, oben-

ciroin
bemükt,

zsinsn
I.szsrn

nskszuisgsn,
cish iknen

guts
>.suns,

vsrgnügiicks
Oscisnlcen

unci
unvsrwüzt-

iicks
?uvsrzickt

mincisztsnz
sbsnzo

visi ksitsn
siz

cisr
suzzckiistziickzts

t-rnzt
unci ciis ztets

Erwartung

cisz
5cklimmen,

zo gisubt sr, suck sr ertüiis sut zsi-

nsm
?ozton

sins
zckwoizorizcks

/^utgsbs.
Osr sckts

8ckwsizsr
«kiebsizositsr»

gskört inz
Zckwsizsrksuz

i^siiz Zio cliszsr
unserer

/Meinung
zinci, zo bitten wir

8is um ikr
kockwiiikommonsz

Abonnement.

0er Verisg cies
«l^ebelipslter»,

korkeksck.

Z^US clem Inlialt:
kierjiiiem Da8 ^»iir

sieben nn6 Anisen
t^Ia^e uncl 't'rö8tun^
l'rauern Erinnern

Der küksck nusxieststtete t^eciiektkancl niit
»einen tietemntu»6enen, kesinnliekenVersen
eignet siek vnrtretilieii nis sekimes ^Veik-

naekt-^eselienk sür kückertreuncie.

In allen Li>ekkancIIun<:en erkältlick.
Verlag kl. I^npte-Len?,, ltorsekaek.

rinnerun^en eine? .^^i^--^rie^8erinnerun<ren eine?Len^vei/er^r^tes
^cm Dr. »m<I. rlansVo^el

Die kssler l>t»cbriobten" seiireikeii-

Vielerorts veist clss laflekuek üker siek selbstkinaus
Linixe erxreikencie^lensikeiisekieksale. ?ersönlieklceiten,
ciie in ilirem Kern erlabt sinci, fleken ikm tiefernOekalt.
/um >i»slruelcsvullstei> akersrekürt eine i^an>i>ss?e»e
^>iien ?erken unci kerittenen 1'iirken unci ciie still <iui-
<Ienciei> Lekaren keimatlnser türkiseker ?'ii>>>itii»>:<>.

ZöllLeiten in l.einen ^-ekniuien preis 7kr.
/üu keüieken in sämtiieken tZuekkancikinxren.

klrsekienen im Verlag k). I^äpte-IZen2 in iinrsckseii.

^»»lon ssisum unci8tsci,sldsrt

kuiortmsn kout nsen/<c^«^-Kft * 5>-»r>

Inserate

im lietiklspslter
sinäpukscklillzeäes

lIksctisltllctien I-edens

Juridin-Ovaltablettcn bewähren sich

und nervösen Beschwerden aller Art, Kopfschmerzen
und Erkältungs-Krankheiten. Der billige Preis
ermöglicht es jedem, ein<n Versuch zu machen. 4»
Tabletten Fr. 2,, Erhältlich in allen Apotheken.
Biochemisch« Laboratorien A. E,, Zürich K.

Verbsnä
l.snciw. c>eno5Zenicksttvn
eier t^orcl -We5»-Zckweiz

K01vs/Xl^l

5>.""^ lk^r-./,,
K-ie/,.

7



Einmal probiert
Ich bleibe be

RASIERCRÈME
ASPASIA A.-G. WINTERTHUR

£@itttergäfte
am ^tttcrfjäit^rfjett

Beobachtungen aus dem Leben
der heimischen Vogelwelt

Für die Jugend erzählt und gezeichnet von

W. Schneebeli

40 Seiten Text mit 16 vierfarbigen Zeichnungen
und Anleitung zum Bau von Nistkästchen

2. Auflage. Preis kart. Fr. 2.50

Das Buch ist in allen Buchhandlungen erhältlich.

Verlag E. Löpfe-Benz in Rorschach.

St. Moritz Höfel Albana
Guet und gnueg", warm, gemütlich, Pensionspreis:
Fr. 15.-, Wochenpauschal: Fr. 134.- (alles inbegriffen)
Telefon 12) Alfred Koch. Direktor

Generalvertretung :

Apco A.-G., Lavaterstr. 6, Zürich

Das Gesicht der Rasierklinge

ist blanker Stahl. Ei verrät nichts von seinem
Wesen. Alle Klingen sehen sich gleich. Namenlose
oder unbekannte Sorten sind ein Wagnis. Es ist
schon gut, sich einer Marke mit gutem Ruf
anzuvertrauen, eine Klinge zu wählen, die sich tausend- ~

mal bewährte, was viele Rasierer schriftlich
bestätigen.

HELVETIA
Helvetia-Klingen:
Nr. 1 0.10 mm rostfest 30 Rp.

Nr. 2 0.13 mm rostfest 25 ftp.
Nr. 3 0,10 mm kaiigehammert 20 ftp.
Nr. 4 0,10 mm tuperflenbel 10 Rp.

BELRAS AG. ZÜRICH 2

Sparsam
heizen _
mit dem

equistat
FR. SAUTER AG. BASEL Fabrik elektr Apparate

VERLAG: E. LÖPFE-BENZ, RORSCHACH

FIN BUCH FÜR UNSERE LANDSLEUTE IM AUSLAND

Herausgegeben vom Auslandschweizoruerk der Neuen Helvetischen

Gesellschaft und der Stiftung Schtveizerhilfe.

Format: 17,5X24,5 cm, 160 Seilen Text, 16 Farbentafeln, 68 Seiten ein¬

farbige Illustrationen, Schweizerkarte 1:600000.
Preis: im Buchhandel Fr. 6. ; für Schweizer im Ausland (Bestellung beim

Ansiandschweizer-Sekretariat in Hern) Fr. 4.- plus Porto.

Es ist dies das dritte Heimatkundebuch für Auslandschweizer. Das erste.
«Deine Heimat», erschien 1927. Das zweite, «Unsere Schweizer Heimat»,
1935 erschienen, ist nur noch in wenigen Exemplaren in der französischen
Ausgabe, «Mon Pays», zu haben (Verlag Orell Füßli, Zürich). Das dritte
Buch ist noch reicher und schöner illustriert als seine beiden Vorgänger.
Alle Texte sind neu geschrieben worden. Die drei Ausgaben deutsch,
französisch und italienisch sind im gleichen Geiste verfaßt, aber von
verschiedenen Bearbeitern aus den drei Sprachgebieten gesehrieben worden.
Nur der Bilderteil ist für alle Ausgaben der gleiche.
Den geographisch-wirtschaftlichen Teil der deutschen Ausgabe behandelt ein
junger Gelehrter von der Fj.T.H.. Dr. Ernst Winkler. Von Georg Thürer werden

die Auslandsehweizer-Kinder mit der Geschichte der Heimat bekannt
gemacht. Wir brauchen kaum zu sagen, daß es auf eine schwungvolle und
begeisternde Art geschieht, wie sie von Thürer erwartet wird. Ueber die
bewegte Zeit von der «Landi», über die Mobilmachung bis zur Gegenwart
berichtet Hans Rudolf Schmid; mit Verfassung und Recht macht uns
Professor FVauchiger, der bekannte Förderer staatsbürgerlicher Bildung, vertraut.
Dr. W. Keller und Edg. Piguet-Lansel schildern das kulturelle Leben und
die Literatur der verschiedenen Landesteile.

Als Empfehlung möge dem Buche, das nicht nur eines der schönsten, son-
dern sicher das billigste Geschenkbuch für Auslandschweizer ist, das Geleitwort

Giuseppe Mottas zum zweiten Auslandschwcizerbiiche gelten: «... es

versucht zu erklären und verständlich zu machen, wie die Schweiz entstand,
wie sie sich entwickelt hat, was sie ist und was sie bleiben muß, um ihren
Traditionen und ihrem Geiste die Treue zu halten. Aus der Kenntnis der
Heimat strömt die Liebe zu ihr. Die Liebe aber bedeutet tägliche Arbeit
für die Heimat und Verteidigung der Heimat in der Stunde der Gefahr.»
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sirims! prokisri

^5°^5>/x /v-Q. vVl^I5k7ki>_II<

Wintergäste
am Fntterhänschen

z?eoc>ac/i/lln^en aus c/em /.eöeri
c/e/- ^e/m/^c^erz !/c>c/e/«ie/?

k'ür ciie juxend ersäklt »nd csczeicknet von

40 Leiten 1'ext mit 16 vierksrkiAen Xeicknuncren

uncl ^nleituncr zum Li»u von I^Iistlcsstcken

2. ^ufisxe. preis lcsrr. ?r. 2.50

Dss öuck ist in siisn öuckkanciluncren srkältlick.
Verlag L. 1.öpse-öens in kiorsckack.

^(Zuel uncl csrmec-", wsrm. ^emütiicli, Pensionspreis:
l^r. IS.-. Vocnenosuscnsi : r'r. (siles inke^rlsfen)
^eielon IZI Aisred Kock. vireklor

Vs8 Kesiokt ller kssieslclings

ocl.n»8 »o. Olimen 2

Sparsam
keinen ^
mit ciem

ssk. sauiiin as. sasci. ssat>^>< sisktr appsrate

Unsere Heimat

//<-rrm5F«K«>i>cm vom ^uz/ancise/luielLertt er/c c/er/Vetien //eivelisc/len
s.c><i, //^c/la/t unci c/er Fri/furi^ ^c/ilveiser/lli/e.

k'orniat: I7,!>X2t,5 em. 16» Leiten 1'ext, 16 I^arlientafel», 6!i Leiten ein-
sarlxge Illustrationen, Lekweiserlvsrte i : nOgOgg.

i'riis: ii» Iiu< iilxxxiel I'r. 6. ; sür Lekweiser ii» /Vusland (liesleilung keim
^»slandsekweiser-Leicretariat in 1iern> I r. 4, >>I»s Porto.

Ls ist dies cls« «Irilte Heiinatlciindekuck für ^Viislandsekweiser. llas erst«.
«Heine Heimat», ersckien 1927. Das sweite, «Unsere Lekweiser Heimat»,
1935 ersekiene», ist n»r noeli in wenige» I?xein>>Iaren in cler kransosiseke»
^»sgaiie, «IVlon x>i kaken <VerIag Orell LüIZIi, ?ürick). Das dritte
I!uek ist »oek reielier iinci seliöner illustriert als seine keiden Vorgänger.

s ransösi^ek und iialienisi ii siixi ini gieieken (leiste verfallt, aller von
>>'rs,'I,ie,I>>nen Iteurlx'iter» uns <Ie» «Ire! Ljiraekgekieten gesckrieken worden.
?>»r <>er liilclerteil ist kür alle ^usgaken cler gleieke.

II x geograpkisek-wirtsidiaflii, ken leil der <Ie»tseken ^usgake kekandelt ein
junger Leiekrter von «Ier L.IH.. llr. tarnst Vinicler. Von (?eorg Ikürer wer-
i( n ciie ^.»siandsekweiser-Kinder mit <Ier (?es< Iiii Iite cler Heimat keicannt

u> xxiciit. Vir Iiraueke» Icauin su sagen, cisk es auf eine seiiwixigvolle urxl
kegeisternde Vrt xesekielit, wie sie von Ikürer erwartet wirci. lieber clie

ixwegte Xeit von der «I^anili», üiier ciie !xokiIi»aeI>»»g I>is sur (Gegenwart
keriektet lians kudoik Lekmid; mit Verfassung iinci lieckt markt uns ?ro-
fessor I>'rs»ckiger, cier keicannte vorderer staatskürgerlicker öildung, vertraut.
llr. V. Keller iirxl Ldg. ?iguet-l^ansel sckildern cias Icuiturelle I^eken uncl
«Iie Literatur «ier versekiedenen l.andesteiie.

^>s 1?>n>>fel>>ui'.g moxe <>em Lucbe, cias nielit nur eines cier sebönsten, son-
>>>'r» ^x ix r >iu> ix>Iig>te (!> selienlclxicli für ^uslarxlseliweiser ist, «las (Geleitwort

(!iii>.exj>e !Vlottas suin sweite» ^uslanclscliweiserixielle gelten: «... es

versnel» x» rlclüre» uncl verstancllicli su maelien. wie die Leiiweis entstancl,
wie sie siiii entwiclcelt I>at, was sie ist unci was sie iiieitien m»k, »in iliren
Traditionen unct ikrem Leiste die Irene su kalten, ^us der Kenntnis der
Ileiixat strömt die I^iel>e s» ikr. llie I.i«I>e sker kecieiite» taxlicke ^Vrkeit

für die ileixxit xxd Verteiiligung der Heimat in der 8t»nde der Lekakr.»
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